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Aufgabe 1: 4 Punkte

In einem Black-Scholes Modell mit Drift µ und Volatilität σ bezeichne S den Aktien-
preisprozeß. Berechnen Sie ESt,VarSt für t ≥ 0.

Aufgabe 2: 4 Punkte

1. Berechnen Sie in einem Black-Scholes Modell mit Volatilität σ = 0.3 und Zinsrate
r = 1.5% den Anfangspreis der Lufthansa Aktienanleihe, siehe Aufgabe 4 Blatt 2.

2. Plotten Sie den Anfangspreis der Lufthansa Aktienanleihe als Funktion der Vola-
tilität. Was stellen Sie fest? Wie können Sie den qualitativen Verlauf ökonomisch
bzw. mathematisch erklären.

3. Bestimmen Sie die implizite Volatilität, i.e. dasjenige σ, so dass die Aktienanleihe
Pari, d.h. zu 100 bewertet wird.

Aufgabe 3: 4 Punkte

Berechnen Sie den Preis der Garant Anleihe aus Blatt 2 Aufgabe 1, indem Sie mittels
einer Monte-Carlo Simulation den Erwartungswert der abdiskontierten Derivatauszahlung
in einem risikoneutralen Black-Scholes Modell bestimmen. Gehen Sie hierbei von σ = 0.4
und r = 1.5% aus.

Aufgabe 4: Herleitung der BS-Callformel 4 Punkte

Sei S der Aktienpreisprozeß in einem risikoneutralen Black-Scholes Modell mit Volatilität
σ und Zinsrate r. Zu einer Laufzeit T führe ein Wahrscheinlichkeitsmaß P1 auf σ(ST ) ein
durch

P1(ST ∈ A) =

∫
ST∈A

LTdP

für jede Borelsche Menge A mit LT = e−rTS(T )/S(0). Zeigen Sie, dass log(S(T )/S(0))
bezüglich P1 verteilt ist wie eine N((r + 1

2
σ2)T, σ2T ) Verteilung. Benutzen Sie dies zur

Herleitung der Black-Scholes Formel für den Call.
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